
Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

Pflege
Grundsätze
   Ein Pflegebedürftiger braucht den 

besonderen Schutz der Gesellschaft. 

   Über allem steht das Gebot, seine 
Menschenwürde zu wahren, seine  
geistigen und körperlichen Bedürf-
nisse zu respektieren.

   Ob häusliche oder stationäre Pflege 
– sie muss die Teilhabe am sozialen 
Umfeld zu erhalten versuchen.

   Die Pflegestärkungsgesätze haben 
merkliche Verbesserungen gebracht. 
Besonders wichtig: die neuen fünf 
Pflegegrade und die Anerkennung  
der Demenz als Pflegefall.

Senioren-Union informiert
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Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

Pflege
Forderungen

1.  Die Pflege zu Hause, am Heimatort hat Vorrang vor allen anderen 
Maßnahmen.

2.  Die Belastung der Pflegekräfte verhindert oft die Anwendung  
des Gelernten und bringt die Pflegenden an die Grenze der 
Leistungsfähigkeit. Wir brauchen dringend mehr Pflegepersonal, 
weniger Dokumentation der Pflegeleistung und einen 
verbesserten Personalschlüssel.

3.  Pflegende und Gepflegte leiden unter den Vorschriften der 
„Minutenpflege“. Weniger Bürokratie und mehr Zuwendung 
kommen der gesamten Pflege zugute. Hier müssen die 
bestehenden Gesetze weiter verbessert werden.

4.  Die Verwendung der Gelder in Pflegeeinrichtungen muss so 
transparent wie möglich dargelegt werden.

5.  Die Leistung pflegender Angehöriger muss mehr Anerkennung 
finden. Niederschwellige Entlastungsangebote oder eine 
erleichterte Freistellung von der Arbeit können hier entschieden 
beitragen.


